
Schul-Nllchiichten.

I« Unterricht.

1. Primat)
Ordinarius der ersten Abtheilnng der Ober-Prima Director Dr. Schürmann, der zweiten Abtheilnng der

Ober-Prima und der Unter-Prima Herr Oberlehrer Dr. tlwol. ot plill. Grotemcyer.
Religion, a) Göttlichkeitder christlichen Religion und der katholischen Kirche, l>) KatholischeSittenlehre,

o) Geschichte der christlichen Kirche bis zum 8. Icchrhuudert. <1) Wiederholungen aus der katho¬
lischen Glaubenslehre und der Kirchengeschichte der mittlere,: und neueren Zeit. — 2 Stunden.
Dr. Schulmann.

Deutsch. In der ersten Abtheilung der Ober-Prima: ») Geschichte der deutschen Literatur von den An¬
sängen derselben bis zum Ende des Mittelalters, b) Lectüre mittelhochdeutscher Gedichte, insbeson¬
dere Walther's von der Vugelweide, nach dem Lesebuche vou Viehoff, Th. III. o) Uebungen im
Disponiren und freien Vortrage. <l) Die Elemente der Psychologie. «) Alle 4 Wochen ein Aufsatz.
— 3 St. Herr Gymnasiallehrer Di-. Groß.
In der zweiten Abtheilnng der Ober-Prima und der Unter-Prima: ^) Geschichteder deutschen
Literatur des Mittelalters uud der Neuzeit bis zum Tode Goethe's. l>) Lectüre ausgewählter Stellen
des Nibelungenliedes im Urtexte und anderer ausgewählten Proben aus dem Lesebuche von
Vieh off; Goethe's Iphigeuie gelesen und erklärt, o) Wie oben. <l) Einleitung in die philosophifche
Propädeutik, Elemente der Logik uud Methodenlehre, e) Wie oben. — 3 St. Herr Gymnasiallehrer
Dr. Groß.

Latein. In der ersten Abtheilnng der Ober-Prima: ») «le. äs «ff. I!I>. II. III., I.!v. Iit>. V als Privatlectüre.
l>) llm-at. eai-m. IIb. IV. (Auswahl), LlN'in. 8ÄUL., Proben aus deu Epodeu, Slltireu uud Episteln;
Memoriren von Oden, c) Wiederholungen aus der Syntax nach Meiring. ä) Mündliches Ueber-
setzen aus Süpfle, 3. Th., Uebuugen im Lateinsprechen, e) Alle 8 Tage eine häusliche Arbeit
oder Klassenarbeit, alle 4 Wochen ein Aufsatz. — 8 St. vi-. Schür manu.
In der zweiten Abtheilnng der Ober-Prima uud der Unter-Prima: n) N«. äe off. Ud. I. II. III, I.!v.
I!b. V, uud N«. ^iseul. älsputt. lid. I. als Privlltlectüre. b) II«>n,t. Liu-m. IIb. I. II. (Auswahl),
clu-m. iillee., ausgewählte Epodeu; Memoriren von Oden, l') Wiederholuugeu aus der Syntax nach
Meiring. ä) Mündliches Uebersetzen aus Süpfle, 3. Th., Uebungen im Lateinsprechen. e) Alle
') Die Ober-Prima bestand ans Vnei Abtheilnngen' Die erste entbielt die Abiturienten des Kerbsttermius und wurde im Deutschen, Lateinischen,



8 Tage eine häusliche Arbeit oder Klassenarbeit, alle 4 Wochen ein Aufsatz. — 8 St. Herr Ober¬
lehrer l)r. Grotemeyer.

Griechisch. In der ersten Abtheilung der Ober-Prima: a) ^Kuc^ä. lid. III. 1—74.; cursorische Lectüre
von Abschnitten aus Xennpd. Hellen. d) Hom. II. lid. V—VIII.; sapdoci. 1'lÄeliin. 1—830. e) Wie¬
derholungen aus der Grammatik nach Buttmann, ä) Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit oder
Klassenarbeit. 6 St. Herr Oberlehrer vi-. Grotemeyer.
In der zweiten Abtheilung der Ober-Prima und der Unter-Prima: ».) Isoor^ ^i-eopaKitieus,1.^8.
Üraw8tnen68, I'Iaton. I^owßoi-H«(theilweise); als Privlltlectüre I'Iut. <^'n,e8«.r,Xtznopd. Hlsinoiad. lib. IV.
d', Grammatik nach Buttmllnu. e) Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit oder Klllssenarbeit, zum

. Theil im Anschlüsse an die Lectüre. — 4 St. Herr Oberlehrer Di-. Diehl. ä) llom. II. IIb. VI -XV.
8apIl0L>. Nleotr». — 2 St. Herr Oberlehrer Dr. Grotemeyer.

Französisch. In der ersten Abtheilung der Ober-Prima: «,) <ün«,iIemÄFns p3,r 0«pe8^us. d) Nach Ploetz
die Moduslehre. «) Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit oder Klassenarbei't. — 2 St. Herr
Gymnasiallehrer I)i-. Stolle.
In der zweiten Abtheilung der Ober-Prima und der Unter-Prima: a) Die Verslehre; Uolisi-s, I.«
Uisantdi'ops; I'isltsii« 1s <3r«,n6, Hiztoirs <te mc»n temnz. I. Theil. d) Ploetz Schulgrammatik Lect. 62
bis Schluß. «) Alle 14 Tage eine häusliche Arbeit oder Klllssenarbeit.— 2 St. Herr Oberlehrer
1)5. Diehl.

Hebräisch, a) Formenlehre im Anschlüssean die Grammatik von Vosen. d) Lesen, Uebersetzenund
Erklären einzelner Stellen aus den historischenBüchern des A. T. — 2 St. Herr Gymnasial¬
lehrer I)i-. Groß.

Geschichte und Geographie. «,) Geschichte des Mittelalters, d) Wiederholung der Geschichte des Alterthums
und der neueren Zeit, insbesondere der brandenburgisch-preußischenGeschichte (bis 1871). Nach
Pütz, c) Wiederholungen aus der Geographie. — 8 St. Dr. Schürmann.

Mathematik. In der ersten Äbtheilung der Ober-Prima: ») Wiederholungen aus dem gesummten Gebiete
der Elementarmathematik,Erweiterung einzelner Theile derselben. d) Combinationslehre und Anfangs¬
gründe der Wahrscheinlichkeitsrechnung,o) Schriftliche Arbeiten. —4 St. Herr Oberlehrer Dr. Fischer.
In der zweiten Abtheilnng der Ober-Prima und der Unter-Prima: a) Erweiterung der Plani¬
metrie, algebraisch-geometrische EntWickelungen,Anleitung zur Lösung planimetrischer Aufgaben;
Stereometrie nach Meyer. d) Combinationslehre und Anfangsgründe der Wahrscheinlichkeitsrech¬
nung. °) Wiederholungen aus dem gesammten Gebiete der Elementarmathematik, Erweiterung
einzelner Theile. cy Schriftliche Arbeiten. — 4 St. Herr Oberlehrer Dr. Fischer.

Physik. Die Lehre vom Lichte; von den optischen Instrnmenten. Magnetismus und Electrizität. Nach
Koppe. — 2 St. Herr Oberlehrer vi-. Fischer.

2. Secuntm.
(Ober- und Unter-Secnnda combinirt.) Ordinarins: Herr Oberlehrer Dr. Dicht.

Religion. Lehre von Gott und den göttlichen Eigenschaften,von der hl. Dreifaltigkeit, von der Erschaffnng,
Erlösung, Heiligung, von der Gnade und den Gnadenmitteln (letzteres zum Theile.) Nach
Dubelmlln, — 2 St, Herr Oberlehrer Dl- Grotemeyer.

Deutsch. »,) Schiller's Wilhelm Tell und Goethe's Hermann und Dorothea gelesen und erklärt, d) Lehre
von den Tropen und Figuren. Poetik. Das Wichtigste aus der Lehre vom Aufsätze, o) Uebuugen im De-
clamiren. (Lesebuch, Biehoff 3. Th.) ä) Alle 4 Wocheu eiu Aufsatz. — 2 St. Herr Gymnasiallehrer
Dr. Groß.

Latein, »,) Lallust. Nittilin«,; <üio. olllt pro viiiotaio, pdilipp. I. II.; Oas«. Lsldim eivil. II. 1—22,, III. 1—40.
b) Syntax nach Meiring. Aus der Stilistik die Formen der tl-<lLwti<). ll) Mündliches Uebersetzen
aus Süpfle, 2. Th,; Hebungen im Lateinsprechen;Memorirübnngen. 6) Wöchentlicheine häusliche
Arbeit oder Klassenarbeit; in Ober-Secuuda alle 4 Wochen ein lateinischer Aufsatz. — 8 St. Herr
Oberlehrer Dr. Diehl. e) Im Summer: Vsi^il. ttem-Zie».,lid. I. II. IV. mit Auswahl. Memoriren



einzelner Stellen. — 2 St. Herr Oberlehrer Dr. Diehl. Im Winter Ve>-Z!i. Hsnsiä. I!d. II. Hl.
l'l—300). Memoriren einzelner Stellen. — 2 St. Herr Oberlehrer 0>-. Grotemeyer.

Griechisch. ») XsnopK. ^.n«,b. 1>t>. II. III. V. (letzteres theilweise.) K) Grammatik nach Buttmaun. Wie^
derholungen aus der Formenlehre, die Lehre über die Tempora, Genera, Modi des Verbum's, die
Lehre vom Infinitiv. «) Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, abwechselnd häusliche oder Klassen-
arbeit. — 4 St. Herr Gymnasiallehrer Pietz. ä) Im Sommer Hom Oü^.?. Üb. IV. Memoriren.
— 2 St. Herr Oberlehrer Dr. Diehl. Im Winter Umn. Ol^s. lib. V— Vtll. Memoriren
— 2 St. Herr Oberlehrer Dr. Grotemeher.

Französisch »,) «ükiltsaubriauä, Itln6,^iro äo ?«I8 ^ ^iU5»l6m. d) Ploetz Schnlgrammatik, Lection29—61.
«) Alle 14 Tazze eine häusliche oder Massenarbeit. — 2 St. Herr Oberlehrer ». Diehl.

Hebräisch. Mit Prima.
Geschichte und Geographie. «.) Uebersichtüber die orientalischeGeschichte; die Geschichte der Griechen bis

zum Tode Alexanders des Großen. Nach Pütz, b) Alte Geographie von Vorder-Asieu, Aegypten
und Griechenland; neuere Geographie nou Asien und Africa. — 3 St. Herr Gymafiallehrer Pietz.

Mathematik. ») Geometrie: Ausmessung und Aehnlichkeit der Figuren; die Kreislehre. Nach Meyer. l>)
Arithmetik: Gleichungen des zweiten Grades nebst den unbestimmten des ersten Grades; Progres¬
sionen, Kettenreihen, Logarithmen. Nach Koppe, u) Schriftliche Arbeiten. — 4 St. Herr Ober¬
lehrer Dr. Fischer.

Physik. Die mechanischen Erscheinungen der festen und luftförmigen Körper. ChemischeErscheinungen.
Nach Koppe. — 2 St. Herr Oberlehrer Dr. Fischer.

3. Tertia.
(Ober- und Unter-Tertia combinirt.) Ordinarius: Herr Gymuasiallehrer Pietz.

Religion. ») Die Lehre von den Geboten und den Gnadenmitteln nach Ouerberg's Katechismus. K)
Aus der biblische« Geschichte uach Erdmann: die letzten Lebenslage Iesn, Geschichte der Apostel;
dle lllttestamentlllische Geschichte von Adam bis Moses. —2 St. Herr Oberlehrer U>. Grotemeyer.

Deutsch, ll) Lesen und Erklären der wichtigstenBalladen von Schiller und Uhlaud, sowie prosaischer
Lesestücke aus dem Lesebuche von Äu,chmanu, 2. Th. Im Anschlüssean die Lectüre Gramma-
tlfches, Metrisches und Stilistisches, b) Deelamatioiisübnngen. «) Alle 3 Wochen ein Anffatz. —
2 St. Im Summer Herr Gymuafiallehrer Pietz, im Winter Herr Gymnasiallehrer Dr. Groß.

Latein. «,) L^». i^ll. (^Ilio. 1il>. i. II. VI. (letzteres theilweise.) I>) Grammatik nach Siberti-Meiring:
Wiederholung der gesmnmten lateinischen Syntax bis zur Lehre vom Partieipium. e) Mündliches
Uebersetzen ins Lateinischeaus Spieß, Memorirübungen. ä) Wöchentlich eine schriftliche Arbeit,
häusliche oder Klasienarveit. — 8 St. Herr Gymnasiallehrer Pietz. s) 1'ii'oc pnüt. «ä. Lwdslis IIb.
III. (zum Theil.) — 2 St. Im Sommer Herr Gymnasiallehrer 1^. Stolle, im Winter Herr
Oberlehrer Dr. Grotemeyer.

Giiechijch. «,) Nach Buttmann Wiederholung der gesmnmtenFormeulehre bis zn den veit». conti.; die
vs^t). «untr., IlHUlä«, V8it>. auf ,« uud die unregelmäßigen Verbll. b) Mündliches Uebersetzen aus
Dominikus. o) Wöchentlicheine schriftliche Arbeit, abwechselnd hänsliche oder Klassenarbeit. —
6 St. Herr Gymnasiallehrer Pietz.

Franlösisch. «,) für Ouer-Tertia: Ploetz Schnlgrammatik L. 6—28.; für Unter-Tertia: Beendigung des
Pensums der Quarta, Ploetz ElementarbuchL. 74—91; dann Ploetz Schntgrammatik 1—24. L.
d) Im Sommer alle 14 Tage eine häusliche, alle 4 Wochen eine Klassenarbeit, im Winter alle
14 Tage eine häusliche oder eine Klassenarbeit. — 2 l^t. Im Sommer Herr Gymuasiallehrer
Keßler, im Winter Herr Oberlehrer Or. Diehl.

Geschichte und Geographie. ^) Neuere Geschichte bis 1815. Uebersicht über die vaterländischeGeschichte
bis 1815. Nach Welter. u) Geographie: das nördliche Europa, die europäischeTürkei, Asien uud
Afrika. Kartenzeichnen.Klassenarbeiten. Nach Nieberding. — 3 St. Im Sommer Herr Gymna¬
siallehrer Keßler, im Winter Herr Gymnasiallehrer Pietz.

Mathematik. »,) Geometrie: Nach Wiederholung der Eongrnenz die Gleichheit der Figuren. Nach Meyer.



— 6 —

d) Arithmetik: Buchstabenrechnung; Gleichungen des ersten Grades. Nach Koppe. °) Schriftliche
, Arbeiten. — 3 St. Herr Oberlehrer Dr. Fischer.

Naturkunde. ») Botanik, d) Zoologie, e) Wiederholungen aus dem gesammten Gebiete der Naturgeschichte
mit Hervorhebung einzelner ausgewählter Theile. — 2 St. Herr Oberlehrer Dr. Fischer.

4. Quarta.
Ordinarius: Im Sommer Herr Gymnasiallehrer Dr. Stolle, im Winter Herr Gymnasiallehrer Kessler.

Religion. Mit Tertia.
Deutsch. ») Lesen und Erklären ausgewählter Stücke aus dem Lesebuche von Buschmann, 2. Th.; im

Anschlüsse hieran grammatischeErläuterungen, b) Declamationsübungen. o) Alle 14 Tage eine
schriftliche Arbeit. — 2 St. Herr Gymnasiallehrer Dr. Groß.

Latein, a) AusgewählteBiographieenaus Lc»il Kop b) Nach Siberti-Meiring: Wiederholungenaus der
Formenlehre nebst Ergänzungen; die Easuslehre nebst dem Wichtigsten der Moduslehre, o) Münd¬
liches Uebersetzen aus Spieß. Memorirübungen. ä) Wöchentlich eine häusliche Arbeit und Klassen¬
arbeiten. — 8 St. Im Sommer Herr GymnasiallehrerDr. Stolle, im Winter Dr. Schürmann.
e) '1'ii'oL. M't. cct. ßied«!!», !!!,. I. II. (mit Auswahl.) Prosodie. Memoriren. — 2 St. Im Som¬
mer Herr Gymnasiallehrer Dr. Stolle, im Winter Herr Gymnasiallehrer vi-. Groß.

Griechisch, a) Nach Bnttmann die Formenlehre bis zu deu verb. li^uiä. l>) Mündlichesund schriftliches
Uebersetzen ans Dominikus; Memoriren der Vocabeln. o) Im Sommer jede Woche eine häus¬
liche Arbeit, im Winter alle 14 Tage eiue häusliche Arbeit und Klassenarbeiten. — 6 St. Im
Sommer Herr Gymnasiallehrer vi. Stolle, im Winter Herr Gymnasiallehrer Keßler.

Französisch, ll) Wiederholung des Pensums der Quinta, daun Fortsetzung der Formenlelire nach Ploetz.
Elementarbuch L. 50—86. Memoriren der Vocabeln. l>) Alle 14 Tage eine häuslicheArbeit, alle
4 Wochen eine Klassenarbeit. — 2 St. Herr Gymnasiallehrer Keßler.

Geschichte und Geographie. ») Uebcrsicht der Geschichteder Griechen und Römer. Nach Welter. d)
Geographie von Asien, Africa und den drei südlichen Halbinseln Europas. Massenarbeiten. Kar¬
tenzeichner Nach Niebcrding. — 3 St. Herr Gymnasiallehrer Keßler.

Mathematik, n) Arithmetik: Uebnngen im praktischen Rechnen; Ausziehen der Quadratwurzeln. Nach
Schellen, b) Geometrie: Planimetrie bis zum Viereck. Nach Meyer, o) Schriftliche Arbeiten.
— 3 St. Im Sommer Herb Rudolph, Elementar- und technischer Lehrer, im Winter Herr
Oberlehrer Dr. Fischer.

Zeichnen. Nach vorgelegten Mustern mit und ohne Andeutung des Schattens. — 2 St. Herr Rudolph.

5. Quinta.
Ordinarius: Herr Gymnasiallehrer Keßler.

Religion. «,) Die drei ersten Hauptstücke des Katechismus von Ouerberg. d) Biblische Geschichtedes
A. T. nach Erdmann. — 3 St. Dr. Schürmann.

Deutsch, u) Die Lehre vom einfachen nnd erweiterten Satze. Uebung im Rechtschreiben (Orthographische
Regeln.) b) Lese- uud Declamationsübungen nach dem Lesebuche von Buschmann, 1. Th. Freies
Nacherzählen, u) Wöchentlicheine häusliche Arbeit. — 2.8t. Herr Rudolph.

Latein, n,) Wiederholung und Ergänzung der regelmäßigen nnd Einübung der unregelmäßigen Formen¬
lehre nach Siberti-Meiring. Einige syntaktische Regeln. l>) Mündliche nnd schriftliche Ueber-
sctznng der Uebuugsstücke aus Spieß. Memoriren der Vocabeln. o) Alle 8 Tage eine häusliche
Arbeit uud Klasseuarbeiteu.— 10 St. Herr Gymnasiallehrer Keßler.

Französisch, n) Formenlehre nach Ploetz ElementarbuchL. 1—60. Memoriren der Vocabeln. l») Alle 8
Tage eine häusliche Arbeit oder Klassenarbeit. — 3 St. Herr Gymnasiallehrer Keßler.

Geographie. Die Länder Europas; Deutschland, Preußen. Die außereuropäischenErdtheile in Uebersicht.
Nach Niebcrding. Kartenzeichnen.— 2 St. Herr Rudolph.
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Rechnen. ») Wiederholung der Bruchrechnung. Praktische Rechenaufgaben. Decimalbruchrechnung nebst
angewandten Aufgaben. Regel de Tri in gewöhnlichen und Decimalbrüchen. (Kopf- und Schrift«
rechnen.) Nach Schellen, l>) Wöchentlicheine häusliche Arbeit. — 3 St. (Davon 1 mit Sexta.)
Herr Rudolph.

Naturkunde. Ini Sommer: Das Allgemeine über die Pflauzeu. Eiutheiluug des Pflanzenreiches. Beschrei¬
bung größerer Pflanzen. Im Winter: das Allgemeine über das Thierreich, Eintheilung desselben.
Beschreibung von Säugethiereu und Vögeln. Das Wichtigste über den menschlichen Körper. Nach
Fürnrohr. — 2 St. Herr Rudolph.

Zeichnen. Nach Anleitung des Lehrers und nach vorgelegten Mnstern. — 2 St. Herr Rudolph.
Schreiben. Deutsche und lateinischeSchönschrift. Im Winter die großen und kleinen Buchstaben des

griechischen Alphabets. Nach Anleitung des Lehrers. — 3 St. Herr Rudolph.

6. Eerw.
Ordinarius: Herr Gymnasiallehrer Dr. Grosz.

Religion. Mit Quinta.
Deutsch. ») Die Wortlehre und die Lehre vom einfachenSatze. Uebnng im Rechtschreiben. (Orthogra¬

phische Regeln,) b) Lese- nnd Deelamationsübungen nach dem Lesebuche von Buschmann, 1 Th.
Freies Nacherzählen, o) Wöchentlicheine häusliche Arbeit. — 2 St. Herr Rudolph.

Latein. »,) Die Lehre von den regelmäßigen Wortformeu nebst Einübung der gebräuchlichsten unregel¬
mäßigen Verba. Nach Siberti-Meiring.' b) Mündliche nnd schriftliche Übersetzungen aus dem
Uebungsbuche vou Spieß. Wemoriren der Vocabeln. e) Alle 14 Tage zwei häusliche Arbeiten
und eine Klassenarbeit. — 10 St. Herr Gymnasiallehrer vi-. Groß.

Geographie. Vorbegriffe. Ozeanbeschreibung. Allgemeine Geographie von Europa. Nach Nieberding.
Kartenzeichnen.— 2 St. Herr Rudolph.

Rechnen, ll) Die vier Grnndrechnungen mit ganzen unbenanntennnd einfach benannten Zahlen, die Grund¬
rechnungen mit mehrfach benannten Zahlen. Die Rechnung mit gewöhnlichenBrüchen. Die Deci«
malbruchrechnung. (Kopf- und Schriftrechnen). Nach Schellen, b) Wöchentlicheine häusliche Ar¬
beit. — 4 St. (Davon 1 mit Quinta.) Herr Rudolph.

Naturkunde, Znchnen. Mit Quiuta.
Schreinen. Deutsche und lateinischeSchönschrift nach Anleitung des Lehrers. — 3 Stunden (mit Quiuta.)

Herr Rudolph.

De» Primanern wurden Belehrungen über Bernfswcchl, den Abiturienten Anweisungen zur
zweckmäßigen Einrichtung der Berufsstudien von den Ordinarien bei paffenden Gelegenheiten gegeben.

An dem Zeichenunterrichtenahmen Theil die Schüler der Tertia.
Gesang. Für den gemischten Chor, bestehendaus Schülern der VI— IV. II—I.: mehrstimmigeLieder. —

2 St. Herr Rudolph.
Turnen. Im Sommer. — 2 St. Herr Rudolph.

Aufgaben zu freien Arbeiten in Prima.
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lungenliedcs. 3. Im engen Kreis verenget sich der Sinn, Es wächst der Mensch mit seinen größern
Zwecken. Schiller, Wallenstein. 4. <v«6<^ /(»<)«»<). (Massenarbeit.) 5. Ein unnütz Leben ist ein früher
Tod. 6. Worin findet die Liebe zur Heimat ihre Begründung? 7. /l«^,^ m'«/x,/ ^tn« <5t6«<7xu^<,->
8. Was macht dem Deutschen die Vaterlandsliebe besonders leicht? 9. Große und glücklich bestandene Gefahren
sind eine Wohlthat für die Völker. (Abiturienten-Arbeit.)19. Vor Jedem steht ein Bild deß, was er werden foll;
So laug er das nicht ist, ist nicht sein Friede voll. — Unter-Prima. 1—4 wie Ober-Prima, zweite
Abth. 5. Auf welchen Umständen beruht die Ueberlegeuheit Enroua's den anderen Erdtheilen gegenüber?
6. Wie gelangte Rom zur Weltherrschaft? 7. Der Mangel an Selbsterkenntnis)eine Ursache des Hoch-
muthes und des Kleinmnthes. 8. Der Rhein nicht Deutschlands Grenze. 9. Früh übt sich, was ein
Meister werden will. (Klassenarbeit.) 10. Bedeutsamkeitder Städte.

II. Lateinische. Ober-Prima, erste Abth. 1. De tilbunieia apnä Iic>m»,no8pote8t»,te. 2. Ooni-
Plli'Äntui' bellil, c^ua« 1?e>'8Äe in Ur^eeiam intulei unt, omn bell» ab ^lexanäi'u ^la^no in ^.zilun illato. (AbitU-
rieuten-Arbeit.) 3. 8ui8 inÄ«, licnnu vb-ibu» i-uit. 4. Lxvanitui-«.r^umentuln 8llt. Ilcn-llt. I. 1. — Ober-
Prima, zweite Abth, und Unter-Prima: 1. Neminem llnte mortem delltum «88e ur«eäio»,näum exoin^
pli» «robotur. 2, s),ill« bellll liumuni Oütuviano et l'iberic» re^nantibus A038erint «,ävsr3U8 Ii,c>MÄnc>8 3. Lom-
Nln-Älnr ^.loxancler >1il^nu3 ouin I'bilinuo natre. 4. ()a<ie in viws Zonere äeli^«n<lc> ob8erv«,näl>, »int, 5. I5ua>
m!nc>n<lu,8 et I'elopicl^» Quantum reipnblieae prol^erint, (Klassenarbeit.) 6. 8 bi imuerare Maximum imnerium
«8t. (8eneel<,.) 7. (^uinllM 8n!l>tillt^L Mieter eetero8 Nlltrii!,« ».'rofnerint. 8. <)uibu8 cle ellU8i« mc»r«8 Nomllncnam
m^xlatim cleuraviU! Ä0 urc»'8U8 corruuti »Int, 9. ^.r!8ticl«8 et (^oriolann« eivium iniuria» <^»c» animo tnl«rint.
10. «,. 1iom«nu8 üaene viewü, nunc^uam «liinis kraetos ««»«. (Abiturienten-Arbeit.) 10. b. ()u!nl>,m viri H.tne<-
nien«e» belli» ^er^ieis praeter e«tero8 iluru«rint. (Klassen-Arbeit der Unter-Prima.)

Aufgaben für die schriftliche Prüfung der Abiturienten.
l. Herbsttermin 1877.

1. In der Religion: Gott der Allvollkommene in seinen Eigenschaften.
2. Deutscher Aufsatz: Notwendigkeit der Selbstbeherrschung.
3. Lateinischer Aussatz: <^oinut>rllntar bellll, <^u«,e I'er8»e in Llraeeilim intulerunt, oum bello llb Hle»

Xllnciro 21«^no in /V^mm i1I»to.
4—6. Lateinifches, Griechisches, Französisches Scriptum: Dictate.
v. Hebräische Arbeit: Uebersetzung und graminatischeErklärung der Stelle I. lübron. XVII. 1—4.
8. Mathematische Aufgaben: 1) x' ^ /' 4i. x )' ^ 20 (x—^). —2) Die Seiten und Winkel
eines Dreiecks zn berechnen,von welchem gegeben ist der Flücheninhalt l' - 135,3, die Differenz zweier
Seiten b — «, ä 7, 7 und die Höhe auf einer dieser Seiten l^ - 12,3. — 3) Von einem Drei¬
ecke gegeben ein Winkel, das Verhältnis; der ihn einschließenden Seiten und die Differenz ihrer Projec-
tionen aus die dritte; man constrnire das Dreieck.— 4) Das Verhältnis) der Volnmina und Oberflächen
einer Kugel und eines derselben umgeschriebenen gleichseitigen Kegels zu bestimmen.

II. Oster-Termin 18 7 8.
1. In der Religion: Gesetz, Gewissen.
2. Deutscher Aufsatz: Gruße uno glücklich bestandene Gefahren sind eine Wohlthat für die Völker.
3. Lateinischer Aussatz: li>,!n<!,no88tlene viero», nunl^nlun Äni>n'i8 iraet08 «88«.
4—u. Lateinisches, Griechisches, Französisches Scriptum: Dictate.
7. Mathematische Aufgaben: Die Differenz ziueier Zahlen diuidirt durch die Differenz ihrer Quadrat¬
wurzeln ist gleich a, die Quadratwurzel aus dem Produkte der Zahlen ist gleich b. Wie heißen die
Zahlen, wenn ^ 8, b 15 ist? — 2) Von einem Dreiecke gegeben < ^, < L und die Summea -l-b
der diesen Winkeln gegenüber liegenden Seiten; man berechne die Seiten und den Inhalt des Dreiecks,
wenn a-l- b 10,o3, < ^ 35"ü'14" und < L 50"25'9" ist. 3) Von einem Dreiecke gegeben
ein Wincel, das Verhältmß der ihn einschließenden Seiten nnd der Radius des eingeschriebenen Kreises;
man constrnire das Dreieck. — 4) Aus dem Mantel Hl eines abgestnmpften normalen Kegels und den
Radien II. und r der unteren nnd oberen Grnndsiäche die Höhe und das Volumen desselben zn bestimmen.
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Vertheilung der Lectionen. Sommer-Semester.

Lehrer. 1.4.
Erste Abth.

I H (Zweite
l'"'Abth.)ul.n. II. lll. IV. V. VI.

3

l.vr.Schürmann,
Director,

Ordinarius in I. ^.
(erste Abth)

2 Religion
3 Oeschicht

Geograp!
8 Latein.

! und
)ie. 3. Religion. 16.

2. Dr. tnsol. et
z»u!1. Grotcmeyer,

Oberlehrer,
Ordinarius in I.H,.
(zweite Abth,) u. IL,

6 Griechisch. 8 Latein.
2 Homer. 2 Religion. 2 Religion.

!

20.

3. Dr. Fischer,
Oberlehrer.

4Mathematit.

2P

4Mathematik.

nistk.

4M°themlltik,
1 Physik.

3Mllthematit.
2Naturtunde, 20.

4. Nr. Mehl,
Oberlehrer,

Ordinarius in II.
4 Griechisch.

2 Französisch.
10 Latein.
2 Homer.

2 Französisch,
20.

5. Dr. Stolle,
ordentlicher Lehrer,
Ordinarius in IV.

2 Französisch. 2 Latein.
(Dichter.)

10 Latein.
6 Griechisch. 20.

6. Pietz,
ordentlicher Lehrer
Ordinarius in III.

4 Griechisch.
3 Geschichteu.
Geographie.

8 8ate!n.
6 Griechisch.
2 Deutsch.

23.

7. Dr. Groß,
ordentlicher Lehrer,
Ordinarius in VI.

3 Deutsch.

2 Heb

3 Deutsch.

Mch.
2 Deutsch. 2 Deutsch. 10 Latein. 22.

». Keßler,
ordentlicher Lehrer.
Ordinarius in V.

' 2 Französisch.
3 Geschichte«,
Geographie.

2 Französisch.
3 Geschichte u.
Geographie.

10 Latein.
3 Franzosisch. 23.

9. Rudolph,
Elementar- und

technischer Lehrer.

2
2

Gesang für l
Turnen.

2 Zeichnen
en gemischten

Mathematik.

. . . . ,
Chor.

2 Deutsch.
3 Geographie.
? Rechnen.

1 Reo
2 Na<

i Zeichnen.
X 3 Sc!

2 Deutsch.
2 Geographie.
3 Rechnen.
Wen.
Urkunde.

reiben.

28.
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Verkeilung der Lectionen. Winter-Semester.

Lehrer. I. II. III. IV. V. VI.
8

1. Dr. Schürmann,
Direcior.

2 Religion.
3 Geschichte u.
Geographie.

8 Latein- 3 Religion. 16.

2. Nr. Grotemrncr,
Oberlehrer.

Oldinarius in I,
8 Latein.
2 Homer.

2 Religion.
2 Vergil.
2 Homer.

2 Religion.
2 Latein.
(Dichter.)

20.

3. Dr. Fischer,
Oberlehrer.

Mathematik.
2 Physik.

4M°thematik.
1 Phl,Nk.

3Mathematik.
2 Naturkunde. 3Mathematik. 19.

4. Dr. Dich!,
Oberlehrer,

Ordinarius in II,
4 Griechisch.
2 Französisch.

8 Latein.
2 Französisch. 2 Französisch. 18.

5. Pich,
ordentlicher Lehrer,

Ordinarius in III

4 Griechisch.
3 Geschichten.
Geographie.

8 Latein.
6 Griechisch.
3 Geschichteu.
Geographie.

24.

6. Dr. Groß,
ordentlicherLehrer.

Ordinarius in VI,
3 Deutsch.

2 Heb

2 Deutsch,

räisch.
2 Deutsch.

2 Latein.
(Dichter.)
2 Deutsch.

10 Latein. 23

7. Keßler,
ordentlicher Lehrer,

Ordinarius inV.u.IV.

6 Griechisch.
2 Französisch.
3 Geschichte u,
Geographie.

10 Latein.
3 Französisch. 24.

8. Rudolph,
Elementar« und

technischer Lehrer. '

2 Gesang für

2 Zei«

den gemischten (

hnen.

5hor.

2 Deutsch. 2 Deutsch.
2 Geographie. 2 Geographie.
2 Rechnen. 3 Rechnen

1 Rechnen.
2 Naturkunde.
3 Zeichnen.
3 Schreiben.

25.
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Rk. Verordnungen
des Königlichen Provinzial - Schul - Collegiums.

i.

2,

Mittheilung der Verfügung des Königlichen Unterrichts-Ministeriums der geistlichen, Unterrichts- und
Medizinal-Angelegenheiten vom 29. Mai 1877, Nr. 1089. U. II. die Grtheilunq des Zeugnisses der
wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst betr. Unter Anderem heißt
es: „Es ist zu fordern, daß die Zuerkennung des militärischen Befähigungszengnissesmit der¬
selben Strenge und nach denselben Grundsätzen erfolge, nach welcher über die Versehung der Schüler
in die höhere Klasse, bezw. Abtheilung einer Klaffe entschieden wird." — — „Dadurch, daß einem
Schüler in der Versetzungs-Conferenzdie Versetzungin die über den Zeitpunkt des Militärzeug¬
nisses nächst höhere Klasse, bezw. Klassenabtheilnng bedingungslos zuerkannt ist, wird demselben
zugleich das militärische Qualifikationszeuguiß zuerkannt." -------- Die Inhaber eines solchen Zeug-
uisses bedürfen bei einer erst später eintretenden Anwendung dieses Zeuauisscs nnr noch ^eiuer
Bescheinigungdes Directors über ihre sittliche Führung in der dazwischen liegenden Zeit."
Mittheilung der Verfügung desselben hohen Ministeriums vom 31. Januar 1878. Nr. 220. U. II.:
„Bei Ertheilung des militärischen Qualifikationszeugnisses darf an der Zeitdauer des von dem
betreffenden Schüler zn fordernden Schulbesuches uicht mehr als höchstens der Zeitraum eines
Monates (:30 Tage:) fehlen."

3. Mittheilung eiues Miuisterialerlasses vom 20. Juni 1877. Nr. 1476. U. II. verbietet Mitarbeiten
von Schülern an der „Deutschen Schulzeituug", gegeu welche dieselbenGründe sprechen, Wiegegen
die „Walhalla," „Freya".

4. Mittheilung eines Schreibens des Unterrichsministeriums vom 13. Juni 1877, Nr. 1396. U. II.,
wonach der Herr Finanzminister unter dem 22. Mai 1877 eine Verfügung erlassen, in welcher die
durch die Verfügung vom 18. März und 15. Juni 1874 einstweilen nachgegebenenErleichterungen
der Anforderungen an die wissenschaftliche Vorbildung der Kandidaten für das Snpernumerat bei
der Verwaltung der indirekten Steuern aufgehobenund die Auforderungeu fortau wieder auf das
in der Verfügung vom 14. November 1859 vorgeschriebene Maß erhöht sind."

5. Genehmigt durch Schreiben vom 20. August 1877, Nr. 6228. die Verlängerung der Herbstferien
um eine Woche wegen Theilnahme der Lehrer an der deutfcheu Philologen- und Schulmänner Ver¬
sammlung zu Wiesbaden.

6. Verfügung vom 8. November 1877, Nr. 8455. die Bezeichnnngsweise für die Division betr.; a: d -^
^ 4 12 -^ Vi- oder '/s-

?. Durch Verfügung vom 7. December 1877, Nr. 9078. wird die Einführung der griechischenGram¬
matik von E. Koch an Stelle der von Vuttmann und des griechifckeu Elementarbnches von
Wesener an Stelle des von Dominikus, der Aufgabensammlung zum Ueberfetzen ins Griechische
von Wendt-Schnelle für die oberen Klaffen, ferner der Ueberfetznngsbüchervon Meiring statt
der von Spieß, endlich des Hülfsbnches für den ersten Unterricht in der alten Geschichtevon Jäger
für IV. und des Leitfadens für den ersten Unterricht in der deutscheu Geschichtevon Gckertz für
III. an Stelle der Weltgeschichte von Welter genehmigt.

8. Verfügung vom 10. Dezember 1877. Nr. 9112. die Pflicht der Amtsverschwiegenheitder Lehrer betr.
9. Mittheilung eines Ministersal-Erlasses vom 13. December 1877, abgekürzte Maaß- und Gewichts-

Bezeichnungenbetr.
10. Verfügung vom 20. Dezember 1877, Nr. 9321. Vorträge uud SchaustellungeuFremder au höheren

Lehranstalten betr.
11. Mittheiluug eines Erlasses des Unterrichtsministeriums vom 31. December 1877. Nr. 17554. U.

II. Aufnahme in die militärärztlichen Bildungsanstalten zu Berliu betr. Das erste Alinea heißt:
„In dem ersten Hefte des nächsten Jahrganges des Centralblattes für die gefmnmteUnterrichts-
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Verwaltung in Preußen werde ich die „Bestimmungen über die Aufnahme in die militärärztlichen
Bilduugscmstalteu zu Verlin" abdrucken lassen, welche der General-Stabsarzt der Armee und Direc-
tor der militärärztlichen Bildungsanftalten unter dem ?. Inli v. I, erlassen hat. Den Directoren
der Gymnasien soll hierdurch die Möglichkeitgegeben werden, auf etwaige von ihren Schülern oder
deren Eltern an sie in diesem Bezüge gerichtete Aufragen genaue Auskunft zu ertheilen. Es wirb
zweckmäßig fein, wenn die Directoren in solchen Fällen nicht unterlassen, auch auf die durch Z. 10.
und 11. bezeichneten finanziellen Verpflichtungen aufmerkfamzu machen, welche die Eltern mit dem
Gesuche um Aufnahme ihrer Söhne in diese Anstalten übernehmen und insbesondere darauf hin«-
zuweisen, daß die angegebenen Betrage ausdrücklichals Minimalsätze bezeichnetsind."

III. Ghronik.
1. Veränderungen im Lehrer-Collegium. Mit Schluß des vorigen Schuljahres

schieden aus die commissarischeu Lehrer Herr ten Hermsen uud Herr Meyer; jener ging über zum
Progymnasium zu St. Wendel, dieser nach dem zu Linz a. Rh. Es trat ein mit Beginn dieses Sck)ul-
jahres als ordentlicher Lehrer der Herr Pietz, früher als solcher am Gymnasium zu Düren. — Der
ordentliche Lehrer, Herr Dr. Stolle, schied vom 1. Januar d. I. ab aus seiner Stellung zum Gymnasium,
um in den Ruhestand zu treteu. Seine laugjährige Thätigkeit zuerst als Rector der früheren höheren
Lehranstalt zu Kempen, dann als erster ordentlicher Lehrer des neuerrichteten Gymnasiums wird stets
in dankbarstem Andenkenverbleiben.

2. Das Gymnasium wurde vou dem Herrn Provinzial-Schul-Rathe Dr. von Raczek am 1-
2. 3. Mai einer eingehenden Revision unterzogen.

3. Das Geburtsfest Sr. Majestät unseres Kaisers nnd Königes wurde am 22. März wie immer
festlich begangen; in der Festrede hob der Herr Gymnasiallehrer Keßler die Verdienste Blüchers nm
hie deutsche Sache in der Zeit unmittelbar vor der Schlacht bei Leipzig hervor.

4. Am Palmsonntage, den 14. April, feierten 13 Schüler der unteren und mittleren Klassen,
durch deu Direetor in besonderen Stundeu vorbereitet, in Gemeinschaft mit den übrigen Schülern ihre
erste h. Communion.

IV. Statistik.
1. Die Uebersicht über das Lehrer-Collegium siehe iu den Tabellen, Seite 9 und 10.

. 2. Frequenz: Die Anstalt besuchten 128 Schüler, es gingen ab 27, also Bestand 101;
der Confession nach waren 119 katholisch, 5 evangelisch, 4 israelitisch. Im Einzelnen war die Frequenz
wie folgt:

1. Bestand aus dem vorigen Schuljahre
2. Neu aufgenommenwurden . . .
3. Demnach besuchte» ......
4. Im Laufe des Jahres giugeu ab .
5. Gegenwärtig sind noch .....
6. Einheimische waren ......
7. Auswärtige ........

I. II. III. IV. V. VI. überhaupt.
18 15 18 18 17 6 92
— 5 5 4 3 19 36
18 20 23 22 20 25 128
11 5 4 1 2 4 27
7 15 19 21 18 21 101
1 7 10 10 12 16 56

17 13 13 12 8 9 72
3. Abiturienten-Prüfungen. .4,. Herbsttermin 1877. Die schriftliche Prüfung

fand statt vom 28. Mai bis 2. Juni, die mündlicheuüter dem Vorsitze des Herrn Prouinzial-Schul-
Rathes vi-, von Naczek am 10. Juli. Folgenden 9 Ober-Primanern wurde das Zeugniß der
Reife zuerkannt:
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Namen.
Geburts-

O r t. Zeit.

Eon-
fes-

sion.

Besuchte
das hies.

Gym¬
nasium
Jahre.

die
Primo
Jahre.

Studium.

Fach. Ort.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

Brauwers, Wilhelm

Brockes, Arnold

Cüppers, Conrad

Kempkes, Peter

Koll, Jacob

Rath, Richard

van Rickelen, Johann

Stenmans, Rüdger

VerHaag, Theodor

Walbeck

Milien

Brühl

Lobberich

Benrad

Süchteln

Uedem

Vernum

Asperden

27. Nov.

22. Dec.

16. Apr.

13. Oct.

18. Dec.

11, Sept.

3. Nov.

31. Jan.

26. Nov.

1857

1857

1857

1857

1856

1856

1857

1855

1857

kath.

kath.

kath.

kath.

kath.

kath.

kath.

kath.

kath.

4

3'/-

2

4

2

4

3

4

4

2

2

2

2

2

3

2

3

2

Medizin

Philologie

Philologie

Baufach

Medizin

Medizin

Theologie u.
Mathematik
Theologie

Theologie

Würzbnrg.

Münster.

Bonn. ,

Aachen.

Tübingen.

Bonn.

Münster.

Münster.

Münster.

Dem Abiturienten Conrad C Uppers wurde die mündliche Prüfung erlassen.
L. Oster - Termin 18 7 8. Die schriftliche Prüfung fand statt vom 25. Februar bis 2 März,

die mündlicheunter dem Vorsitze desselben Herrn Commissarius am 1. April. Folgende Ober-Primaner
erhielten das Zeugniß der Reife:

1. Hermann Drathen ans Süchteln, geb. 20. Juni 1858, kath., 6 Jahre auf dem Gymnasium
Hierselbst, 2 Jahre in Prima, studirt zu Heidelberg Jurisprudenz.
Joseph Küppers aus Brühl, geb. 22. August 1858, kath., 2 Jahre auf dem Gymnasium
hierfelbst, 2 Jahre in Prima, studirt zu Bonn Philologie.

Dem Abiturienten Hermann Drathen wurde die mündliche Prüfung erlassen.

2.

V. Lehrmittel.

.)

Gymnasial-Bibliothek.
^.. Als Geschenke verzeichnenwir mit dem schuldigenAusdrucke besten Dankes:

Durch das Königliche Provinzial-Schul-Collegium zu Cobleuz: Neue Beitrage zur alten Geschichte
und Geographie der Rheinlande von Professor Dr. I. Schneider, 11 Folge.

d) Von den Verlagshandlungen: 1. Bertling, Lateinische Formenlehre. Bonn. Stranß. 2. Ploetz,
französische Chrestomathie. Berlin. Herrig. 3. Gilles, Lehrbuch der ebenen Geometrie. 4. Schmidt,
Lesestückeaus Plcmtus. 5. Voelkel und Thomas, Aussprache der geographischen Namen. 6. Nico¬
lai, französischesUebungsbuch. Heidelberg. Winter. (3—6.) 7. Niemeyer, Abriß der deutschen
Metrik und Poetik. Dresden. Höckner. 8. Worbs, deutschesLesebuch. Köln. Dümont. 9 Latt-
mllnn, lat. Elementarbuch. Göttingen. Vandenhoeck n. Ruprecht. 10. Moiszisstzig, Praktische tat.
Schulgrammatik von Breiter. Verlin. Gaertner. 11. Spieß, Griechisches Uebungsbuch, Essen.
Baedecker. 12. Willmanns, Deutsche Grammatik. Berlin. Purer. — Athalie von Racine.
Berlin. Friedberg n. Mode.

o) Von dem unterzeichnetenDirector: 1. Annalen des historischen Vereins für den Niederrhein. Köln.
1877. 2. Zeitschrift für vaterländischeGeschichte nnd Alterthumsknnde. Münster. 1877. 3. Ver¬
handlungen des naturhistorischen Vereines der preußischenRheinlande und Westfalens. 1877.
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ä) Der hiesige Leseverein machte wie früher die gelesenen Werke dem Gymnasium zum Geschenke. In¬
dem wir wiederholt danken, heben wir folgende Werke hervor: Norrenberg, Geschichte der Herr¬
lichkeit Grefrath. Aus dem alten Viersen. Geschichte der Stadt Süchteln. — Walchner, Nah-
rnngsinitteldes Menschen. — v. Görres, GesammelteSchriften. 3 Bände. — Riehl, Freie Vor¬
trüge. I. — v. Falkenstein, König Johann von Sachsen. — Grimm, Michelangelo. —de Riche-
mont, Neueste Studien über die römischen Katakomben. — Wackernagel, Abhandlungenzur
deutschen Alterthumsknnde und Kunstgeschichte. — Lübke, Vorschule zum Studium der kirchlichen
Kunst. — Pettenkofei, Ueber den Werth der Gesundheit für eine Stadt. — Postel, Laienchemie.
— Wolfram von Eschenbach, Wilhelm von Orange.— Der deutsch-französische Krieg. 1870—71.
Vom großen Gencralstabe.— Kehrein, Blumenlese. — Nenhaus, Friede zu Ryswick. — Conscience,
Kaufmann von Antwerpen, Mutterliebe. — Kohl, Geographische Lage der Hauptstädte Europas. —
Stephan, das heutige Acgypteu.— Petermann, Mittheilungen. — Westermann, Mo¬
natshefte. — Förster, Peter von Cornelius. — Bulwer, Geschichtliche Charaktere. — Hübner,
Spaziergaugum die Welt.

Mitglieder des Lese Vereins sind jetzt:
I. Kaufmann Basels. 2. Kaufmann Beckers. 8. Kaplan Bodenstaff, 4, Konisslimer Landrath von Bünnina,'

Hausen. 5. Kaufmann Boves. 6. Postmeijler van Damen. 7. Gymnasial-Oberlehrer vr. Diehl. 8. FabritantFr.
Ertes. 9. Fabrikant I. Erkes. 10. FabrikantL. Erkes. 11. Kaufmann G. Erklentz. 12. Kaufmann W. Erklentz.
13. Seminarlehrer Faßbender. 14, Nendant Ferlings. 15. Vüraermeister Ferlinas. 16, Gymnasial Oberlehrervr.
Fischer. 17, Gel,, Negierungs-Nalh Foerster. 18 FabricantH. Foerster. 19. KaufmannTH. Francken, 20. Vau«
uieisler H. Francken. 21. Kaplan Fugmann. 22. Gymnasiallehrer Dr. Groß. 23. Gymnasial - Oberlehrer Dr.
Grotemeyer. 24 Kaplan Hacks, 25, Taubstummenlehrer Heinrichs. 26. Goldschmied Hellner. 27. Kaufmann
Herfeldt. 28. Kaufmann H. Horten. 29, Kaufmann Hucklenbroich. 30, Gymnasiallehrer Keßler. 31, Taubstum«
menlehrer Kirfel, 32. Kaufmann Kopp ens. 33. Stationsvorsteher Krings. 34. Dr. ru«ä. Lawaczeck. 35. Dr. ineä.
Ludowias. 36. Notar Meckel. 37. Kaufmann O. Menden. 88. Kaufmann von Monlchaw. 39. Kaufmann
Nellessen. 40. Dr. m«ä. Noy. 41. Kaufmann A. Pasch. 42. Kaufmann H. Pferdmenaes. 43. Apotheker Dr.
Neuland. 44. Apotheker Dr. Notering. 45. Lehrer am Gymnasium Nudolph. 48. BierbrauereibesitzerSassenfeld. 47.
Dr. rnecl. Scheifes. 48. Notar Scherer. 49. BeigeordneterScherer. 50. Notar Schriller. 51. Gymnasial-Direc»
tor vr. Schürmann. 52. Kaufmann H. Stickers. 53 GutsbesitzerH. Stiener. 54 Gutsbesitzer Tav. Stieger. 55.
Gymnasiallehrer Dr. Stolle. 56. Seminarlehrer Bellen. 57. Dr. meä Witthoff. 58. Nendant W. Wolfs.

L. Angekauft sind für die Bibliothek:
Als Fortsetzungenfrüherer Auschaffuugeu: 1. Heeren, Uckert u. Giefebrecht, Geschichteder euro¬

päischen Staaten und zwar Geschichte von Frankreich von Hillebrand, Geschichte von Griechenland von
Hertzberg. — 2. Iausscu. Geschichtedes deutscheu Volkes. 1.4. 5. —3. Rohrbacher, Uuiversalgeschichte
der kllth. Kirche. XV. XX. — Ferner 4. Blümner, Lessing's Laokoon. — 5. Verhandlungen der zur
Herstellung größerer Einigung in der deutschen Rechtschreibung berufenen Konferenz.Berlin. — 6. Kat¬
rins, das Münz- Mcmß- und Gewichtssystemim Rechenuuterrichte.— 7. Stiehl, Ceutralblatt.— 8.
Zeitschrift für das Gymnasialwesen.Berlin. — 9. Pick, Monatsschrift für rheinisch-westfälischeGe¬
schichtsforschung und Alterthnmsknnde. — 10. Grunert, Archiv. — 11. Allgemeine Bibliographie. —
12. Amtsblatt, Düsfeldorf.

II. Schülerbibliothck. Dieselbe wird ergänzt durch Auswahl aus den vom Leseverein ge¬
schenkten Werken.
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Schluß des Schuljahres.
Dienstag, den I« April.

Schlußgottesdienst 7'/2 Uhr.
DejsenUichePrüfung in der Aula.

5>/2^10 Uhr. VI. V. Religion. Rechnen.
VI. Latein. V. Französisch.

10—11 „ IV. Griechisch.III. Geschichte nnd Geographie.
11—12 „ II. Latein. II. I. L. Mathematik und Physik.

Schlußfeier in der Aula.
Nachmittags, 2 Uhr.

1. Gesang. Singet dem Herrn ein neues Lied! Motette von Klein.
2. Vorträge:

».) Spiellust im Frühlinge. Von Hoffmann v. Fallersleben Hermann Czettritz, Sextaner.
d) Der kleine Hydriot. Von Müller........ Hubert Labruier, Quintaner.
<:) Der Rekrut auf Philippsburg. Von Simrock ..... Robert Paas, Quartaner.
cl) Non 8it>i IwminLM nlltum ß«»L, «ect ^lltrillL, »sä »ui». Oic

Lateinische Rede ............ Joseph Cüppers, Abiturient.
3. Gesang. Abschiedslied. Volksweise.
4. Vortrage:

l,,) König Karls Meerfahrt. Von Uhland ........ Richard Kremer, Tertianer.
b) Die Straßburger Tanne. Von Rückert ....... Joseph Küppers, Seeuudaner.
o) Vor Jedem steht eiu Bild deß, was er werden soll:

So laug er das uicht ist, ist nicht sein Friede voll.
Rückert. Deutsche Rede .......... Hermann Drathen, Abiturient.

5. Entlassung der Abiturienten durch deu Director.
6. Gesang. Nationalhymne.

Nach Beendigung der Schlußfeier: Bekanntmachungder Versetzuugeu,Austheilen der Zeuguisse.
Entlassung.

Beginn des ueuen Schuljahres. Das ueue Schuljahr 1878—1879 beginut Moutag, den
6. Mai, mit einem feierlichen Gottesdienste halb 8 Uhr. Die Anmeldungender neuen Schüler, welche
mit dem gehörigen Entlassungszeugnisseder zuletzt besuchten Schule und dem vorgeschriebenen Impfatteste
versehen sein müssen, nimmt Unterzeichneteram Freitag den 3. Mai, in den Osterferien der Herr Ober¬
lehrer Dr. Fischer entgegen.

Die Prüfungen der aufzunehmendenSchüler finden statt Samstag, den 4. Mai. Wohnungen
dürfen nur mit Erlaubniß des Directors gemiethet werden.

Kempen, im Aril 1878.
!>. Schürmann,

G y m n a si a l - D i r e c t o r.
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Schluß des Schuljah
Dienstag, den I« April.

Schlußgottesdienst 7'/- Uh
DcffcnUichePiüsung in der Aula.

8'/«—10 Uhr. VI. V. Religion. Rechnen.
VI. Latein. V. Französisch.

10—11 „ IV. Griechisch. III. Geschichte nnd Gem
11—12 „ II. Latein. II. I. V. Matheniatik und PH

Schlußfeier in der A
Nachmittags, 2 Uhr.

I. Gesang. Singet dem Herrn ein neues Lied! Motette von Klt
Z. Vortrage:

»,) Spiellust im Frühlinge. Von Hoffmann 0. Fallersleben
d) Der kleine Hydriot. Von Müller........
0) Der Rekrut auf Philippsburg. Vou Simrock .....

Lateinische Rede ............
3. Gesang. Abschiedslied. Volksweise.
4. Vorträge:

tl) König Karls Meerfcchrt. Von Uhland .......
d) Die Straßburger Tanne. Von Rückert ......
0) Vor Jedem steht ein Bild deß, was er werden soll:

So lang er das nicht ist, ist nicht sein Friede voll.
Rückert. Deutsche Rede ..........

b. Entlassuug der Abiturienten durch den Director.
6. Gesang, Nationalhymne.

Nach Beendigung der Schlußfeier: Bekanntmachungder Versetz
Entlassung.

Beginn des neneu Schuljahres. Das ueue Schuljahr
ß. Mai, mit einem feierlichen Gottesdienste halb 8 Uhr. Die Anmeldu
mit dem gehörigen Entlassungszeugnisseder zuletzt besuchten Schule uul
versehen sein müssen, nimmt Unterzeichneteram Freitag den 3. Mai, n
Lehrer vi-. Fischer entgegen.

Die Prüfungen der aufzunehmendenSchüler finden statt Sai
dürfen nur mit Erlaubniß des Directors gemiethet werden.

Kempen, im Aril 1878.

Gyn 3cu 1?

c?
(O Q
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